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PLAN ZEICHEN ERKLÄRUN G 
1. Art d e r b aulic he n N utzung 
 (§9(1) Nr.1 BauGB) 
 
 Allgemeine W ohngeb iete (§4 BauNV O) 
 
2. Maß d e r b aulic he n N utzung 
 (§9(1) Nr.1 BauGB) 
 
z.B.    1,2  höchstzulässige Geschossflächenzahl (GFZ) 
 
z.B.    0,4 höchstzulässige Grundflächenzahl (GR Z) 
 
z.B.     III Anzahl der V ollgeschosse als Höchstmaß  
 
3. Bauweise, Baulinie n, Baugre nze n 
 (§9(1) Nr.2 BauGB) 
 
o offene Bauweise 
 

 Baugrenze (§23(3) BauNV O) 
 
4. Ve rke hrsfläc he n 
 (§9(1) Nr.4, 11, (6) BauGB) 
 
 Einfahrtbereich 
 
5. Grünfläc he n 
 (§9 (1) Nr.15 BauGB) 

 
 Grünfläche, privat 
 
 Parkanlage 
 
6 Planunge n, N utzungsre ge lunge n, Massnahm e n und  Fläc he n für Massnahm e n 
zum  Sc hutz, zur Pfle ge und  zur Entwic klung von Bod e n, N atur und  Land sc haft 

 (§9(1) Nr.20, 25 a,b und (6) BauGB) 
 
  Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern 
  und sonstigen Bepflanzungen (§9(1) Nr.25a BauGB) 
 
 Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für 

die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 
(§9(1) Nr.25b BauGB) 

 
 Erhalt von Bäumen 
 ¤¢

2

1

4.  Fläc he n für Stellp lätze, N e b e nanlage n und  Fläc he nve rsie ge lunge n für d ie 
inne re Ersc hließung 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB und §§ 14 und 23 BauNV O) 
 

(1) Stellplätze mit ihren Zufahrten, sonstige Nebenanlagen und 
Flächenversiegelungen für die innere Erschließung im Sinne des § 14 BauNV O 
dürfen auch außerhalb der Baugrenzen errichtet werden. 

 
5. Grünfläc he n  

(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB) 
 

(1) Die zeichnerisch festgesetzten privaten Grünflächen dienen der 
Zweckbestimmung nach als Flächen: 
- Parkanlage, 
- zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 
sowie als 

- mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, 
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen. 

(2) Innerhalb der privaten Grünfläche mit Zweckbestimmung Parkanlage sind die: 
- Anlage von ex tensiv genutzten R asenflächen, 
- wasserdurchlässig zu errichtenden Fußwege sowie 
- Bepflanzung mit Bäumen und Sträuchern gemäß der Artenliste A, B und C 
zulässig. 

 
6. Anp flanze n von Bäum e n, Sträuc he rn und  sonstige n Be p flanzunge n sowie 

Bind unge n für Be p flanzunge n und  für d ie Erhaltung von Bäum e n, Sträuc he rn und  
sonstige r Be p flanzung  
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB) 
 

(1) Innerhalb der zeichnerisch festgesetzten Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, 
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie der Flächen mit Bindungen für 
Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 
Bepflanzungen, sind aus dem Bestand heraus folgende Bepflanzungen zu 
entwickeln: 
1  Anp flanzung e ine r He c ke zur Rand e ingrünung 

- Anpflanzung einer gestuften Mittelhecke aus mind. 4 standortheimischen 
Gehölzarten  

- Pflanzgut: Bäume und Sträucher gemäß der Artenlisten A oder bis zu einem 
Anteil von 50% der Artenliste B. 

- Pflanzqualität: Bäume als Heister 125/150 cm, Stammumfang 12 - 14 cm, 2 x  
verpflanzt, ohne Ballen; Sträucher als Heckenpflanzen, mindestens 2 x  
verpflanzt, 100 – 150 cm, 3trieb ig, wurzelnackt; Gleichwertiges autochthones 
Pflanzgut ist zulässig. 

- Pflanzschema: 3 reihig, reihenweise versetzt; Bäume nur in der innenliegenden 
Pflanzreihe  

- Pflanzdichte: Pflanzabstand der Sträucher 1 m - 1,5 m, ergänzt durch je 1 
standortheimischen Baum je 10 lfm Hecke 

- V orhandene Gehölze sind in die Pflanzung zu integrieren, dauerhaft zu erhalten, 
zu pflegen und bei Abgang gleichwertig zu ersetzen. 

- Monitoring: jährliche Kontrolle durch die Gemeinde – bei Ausfall Nachpflanzung 
zur nächstmöglichen Pflanzperiode. 
 
2  Daue rhafte Erhaltung d e r Bäum e und  Sträuc he r 

- Die Gehölze innerhalb der Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für 
die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstiger Bepflanzung sind 
dauerhaft zu erhalten, zu pflegen und in die grünordnerische Gestaltung 
einzubeziehen sowie bei Abgang  gleichwertig zu ersetzen. 

- Pflegemaßnahmen: regelmäßiges Zurü ckschneiden in unterschiedlichen 
Höhen; die Einzelstammentnahme von Gehölzen ist unter Berücksichtigung des 
Nachpflanzungserfordernisses zulässig.  

- Pflanzgut: Bäume und Sträucher gemäß der Artenliste A oder, bis zu einem 
Anteil von 50%, der Artenliste B.  

- Pflanzqualität: Bäume als Heister 125/150 cm, Stammumfang 12 - 14 cm, 2x  
verpflanzt, ohne Ballen; Sträucher als Heckenpflanzen, mindestens 2x  
verpflanzt, 100 – 150 cm, 3 trieb ig, wurzelnackt; Gleichwertiges autochthones 
Pflanzgut ist zulässig.  

- Monitoring: jährliche Kontrolle durch die Gemeinde – bei Ausfall 
Nachpflanzung zur nächstmöglichen Pflanzperiode. 

 (2) Für Baumpflanzungen außerhalb der unter Pkt. 1 festgesetzten Anpflanzungen 
und Bindungen zur Erhaltung, sind mindestens 6,0 m² große wasser- und 
luftdurchlässige Baumscheiben oder Baumstreifen von 1,50 m Mindestbreite 
vorzusehen. 

(3) Sämtliche festgesetzten Anpflanzungen sind bis spätestens 1 J ahr nach der 
Flächeninanspruchnahme auszufü hren, dauerhaft zu pflegen und zu erhalten. 
Abgängige Gehölze sind gemäß Artenliste A oder B gleichwertig zu ersetzen. 

 
7. Zuord nungsfestsetzung für Fläc he n zum  Ausgle ic h von Eingriffe n in N atur und  

Land sc haft  
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 1a BauGB)  
(1) Dem Plangebiet sind außerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans 

auf dem Flurstü ck-Nr. 228 der Gemeinde Neukirchen/Pleiße, Gemarkung 
Kleinhessen Flächen für Maßnahmen zum Ausgleich im Sinne des §1a Abs.3 
BauGB zugeordnet. Als Maßnahmen sind festgesetzt: 
A1 – Anp flanzung e ine r He c ke und  Einric htung e ines arte nre ic he n Grünland es  
Anlage e ine r He c ke zur Ab gre nzung d e r inte nsiv b ewirtsc haftete n 
Ac ke rflä c he n, Ausb ringe n e ine r arte nre ic he n, m e hrjährige n Kräute rm isc hung 
und  Zulassen e ines entwic klungsoffe ne n Hab itats 
(Teil v. Flurstü ck-Nr. 228 der Gem. Kleinhessen)  
Größe der Maßnahmenfläche: 7.500,00 m²  
 

Maßnahmenfläche A1 außerhalb des Plangebietes 
Anpflanzung einer 5-reihigen Hecke 
Grünland als entwicklungsoffenes Habitat 

 

44

4 4 4 444444

Maßnahmenbeschreibung: 
 vollständige Herausnahme der umgrenzten Maßnahmenfläche aus der 
intensiven landwirtschaftlichen Nutzung  

Anp flanzung e ine r gestuften Mittelhe c ke aus m ind . 5 stand orthe im isc he n 
Baum - und  Strauc harte n;  
 Pflanzgut: Bäume und Sträucher gemäß der Artenlisten A oder bis zu einem 
Anteil von 50% der Artenliste B.  

 Pflanzqualität: Bäume als Heister 125/150 cm, Stammumfang 12 - 14 cm, 2 x  
verpflanzt, ohne Ballen; Sträucher als Heckenpflanzen, mindestens 2 x  
verpflanzt, 60 – 80 cm und 100 – 150 cm, 3triebig, wurzelnackt; 
Gleichwertiges autochthones Pflanzgut ist zulässig. 

 Pflanzschema: Hecke 5-reihig in verschiedenen Höhen, reihenweise versetzt; 
Bäume als Heister nur in den innenliegenden Pflanzreihen; vorhandene 
Gehölze sind in die Pflanzung zu integrieren; 

 Pflanzdichte: Pflanzabstand der Sträucher 1 m - 1,5 m, ergänzt durch je 1 
standortheimischen Baum je 20 lfm Hecke;  

 Ersteinrichtende Pflege: Schutz vor V erbiss, Errichten eines W ildschutzzauns, 
Höhe mind. 1,60 m;  

 Pflegemaßnahmen: Abwechselndes Auslichten von höchstens 1/3 der 
Gehölze, bei starkem Konkurrenzdruck auf den Stock setzen (R hythmus 4 – 8 
– 12 J ahre). Die Gehölze sind dauerhaft zu erhalten, zu pflegen und bei 
Abgang gleichwertig zu ersetzen. 

Ausb ringe n e ine r artenre ic he n, m e hrjährige n Kräute rm isc hung und  Zulassen 
e ines entwic klungsoffe ne n Hab itats; 
 Pflanzgut: Gebietsheimische, artenreiche Saatgutmischung mit 
mehrjährigen Gräser- und Kräuterarten, gleichwertiges autochthones 
Pflanzgut ist zulässig;  

 Ersteinrichtende Pflege: Aussaat im Frü hjahr vor dem 30.04., Nachsaat nach 
dem 15.09.;  

 Pflegemaßnahmen: Nach der Aussaat Belassen der Fläche ohne Mahd; 
bestehende Gehölze sind in die Pflanzung zu integrieren; Manuelle 
R eduzierung des Gehölzaufwuchses; Kein Einsatz von Düngemitteln und 
Pflanzenschutzmitteln; Keine V eränderung des Bodenreliefs durch 
wendende oder lockernde Bodenbearbeitung; Nachsaat ist grundsätzlich 
zulässig.  

 (2) Die gemäß Bebauungsplan festgesetzten Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 
sind in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde zwischen der 
Gemeinde Neukirchen/Pleiße und dem V erursacher vertraglich zu binden. Sie 
sind durch den V erursacher spätestens ein J ahr nach 
Flächeninanspruchnahme vollständig umzusetzen. Die Unterhaltung und Pflege 
sind dauerhaft zu sichern.  

(3) Überwachung gemäß §4c BauGB: Die Fertigstellung der festgesetzten 
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen ist der Gemeinde Neukirchen/Pleiße durch 
den V erursacher anzuzeigen. J ährliche Kontrolle der Durchfü hrung der 
Pflegemaßnahmen durch die Gemeinde Neukirchen/Pleiße in den ersten 4 
J ahren, danach alle 4 J ahre. Bei erkennbarem Ausfall der anvisierten 
Ausgleichs- und Ersatzpflanzungen sind gleichwertige Nachpflanzungen mit 
Saatgut oder Gehölzen gemäß der Artenliste A und B zur nächstmöglichen 
Pflanzperiode vorzunehmen. Die Fertigstellung der Nachpflanzung ist der 
Gemeinde Neukirchen/Pleiße durch den V erursacher anzuzeigen. Die 
Durchfü hrung und die Pflegemaßnahmen sind durch die Gemeinde 
Neukirchen/Pleiße in den ersten 4 J ahren jährlich und danach alle 4 J ahre zu 
kontrollieren.  

 
 II. Bauord nungsre c htlic he Festsetzunge n  
 (§ 9 Abs. 4 BauGB i. V . m. § 89 SächsBO) 
 
1. Gestaltung d e r unb e b auten Fläc he n d e r b e b auten Grund stüc ke  
 
(1) Feuerwehrstellplätze sind in wasserdurchlässiger Bauweise auszufü hren. 
(2) Die nicht ü berbaubaren Grundstü cksflächen im Allgemeinen W ohngebiet sind 

gärtnerisch zu gestalten sowie dauerhaft zu pflegen und zu erhalten. 
 
2. Äuße re Gestaltung b aulic he r Anlage n 
 
(1) Dachbegrünungen, Sonnenkollektoren und Fotovoltaik-Dachanlagen sind 

zulässig. 
(2) Anlagen zur Energiegew innung sind auf die Gestaltungsdetails des jeweiligen 

Gebäudes abzustimmen. Es dürfen keine Blendwirkungen ausgehen. 
 
III. Hinwe ise 
 
(1) Die bauausfü hrenden Firmen sind durch den Bauherren auf die Meldepflicht 

von Bodenfunden gemäß § 20 SächsDSchG hinzuweisen. 
(2) Sollten während der Bauphase schädliche Bodenveränderungen nach 

BBodSchG bekannt werden, so ist dies dem R eferat 23.5 Abfallrecht- und 
Bodenschutz des LRA Zw ickau umgehend anzuzeigen. 

(3) Nach Auswertung der von der Landespolizeid irektion, Zentrale Dienste Sachsen 
erstellten Kampfmittelbelastungskarte für den Landkreis Zw ickau vom 11. Mai 
2011 sind für o.g. Gebiet im Umkreis von 750 und 760 m zwei sichere 
Bombenrichter in süd- sü dwestlicher R ichtung des Plangeb ietes bekannt. Sollten 
bei der Bauausfü hrung wider Erwarten doch Kampf-mittel oder ähnliche 
Gegenstände militärischer Herkunft gefunden werden, so sind die Arbeiten 
unverzü glich einzustellen, der Sächsische Kampfmittelbeseitigungs-dienst ist zu 
kontaktieren (Tel. 0351-8501-6702) und die nächste Polizeid ienststelle ist zu 
informieren. 

(3) Für eine mit der Abfallsatzung des Landkreises Zw ickau konforme 
Abfallentsorgung mit 3-achsigen Müllfahrzeugen sind anfahrbare Stellplätze für 
zugelassene Behälter als private Nebenanlagen vorzusehen.  

(4) Natürlicher Boden, der im R ahmen der Bauvorhaben bewegt werden muss, ist 
mit dem Ziel der Folgenutzung in verwertbarem Zustand im Baugebiet 
zw ischenzulagern und nach Abschluss der Maßnahmen vor Ort einer sinnvollen 
V erwertung zuzufü hren. 

(5) Aufgrund der Geländevornutzung werden zur Erhöhung des Kenntnisstandes 
ü ber die hydrogeologischen V erhältnisse und die Tragfähigkeit des 
Untergrundes Baugrunduntersuchungen in Anlehnung an die DIN 4020/ DIN EN 
1997-2 empfohlen. Hingew iesen wird auf die Bohrergebnismitteilungspflichten 
gemäß § 11 SächsABG (Geowissenschaftliche Landesaufnahme) an die 
Abteilung 10 (Geologie) des LfULG. 

(6) Die Gemeinde liegt in der Erdbebenzone 1 und ist der geologischen Unter-
grundklasse R  (Festgestein, Fels) zugeordnet. Auf die Beachtung der DIN 4149: 
2005-4 (Bauten in deutschen Erdbebengebieten) wird hingewiesen. 

(7) Im Fall von Bodeneingriffen innerhalb der Umgrenzung von Gesamtanlagen, 
die dem Denkmalschutz unterliegen (Bereich einer mittelalterlicher Ortskern 
[85280-0-01]), müssen vor Beginn der Erschließungs- und Bauarbeiten im von 
Bautätigkeit betroffenen Areal archäologische Grabungen durch das 
Landesamt für Archäologie Sachsen durchgefü hrt werden. Auftretende 
Befunde und Funde sind sachgerecht auszugraben und zu dokumentieren. 
W eitere Bodenfunde sind gemäß § 20 SächsDSchG meldepflichtig. 

(8) Hingew iesen wird auf die Pflichten der Eigentümer, Besitzer und mit 
Bautätigkeiten beauftragten Firmen nach § 7 und § 26 des Sächsischen 
V ermessungsgesetzes (SächsV ermG). 

(9) Im geplanten Baubereich befindet sich eine Mittelspannungsleitung in 
unbekannter Lage, der Netzregion Sü d-Sachsen der Mitteldeutschen 
Netzgesellschaft Strom. Im Falle eine Umverlegung der Kabel, ist eine 
Baufeldfreimachung erforderlich. Für alle erforderlichen Umverlegungen ist 
durch den Träger der Baumaßnahme rechtzeitig ein schriftlicher Auftrag zu 
erteilen. Die Kosten der Baufeldfreimachung trägt der Auftraggeber 
entsprechend der geltenden V erträge zwischen dem EV U und Baulastträger. Es 
wird darauf hingewiesen, dass gemäß DGUV  V orschrift 38, § 16, vor Baubeginn 
ein Antrag auf Auskunft ü ber den V erlauf unterirdischer 
Energieversorgungsanlagen der Netzregion Sü d-Sachsen der MITNETZ STR OM zu 
stellen ist. 

(10) Im Plangebiet können geogen bedingte erhöhte R adonkonzentrationen in der 
Bodenluft nicht ausgeschlossen werden. Bei Neubauten wird zum vorsorgenden 
Schutz vor erhöhter Strahlenbelastung durch Zutritt von R adon in 
Aufenthaltsräume empfohlen, die radiologische S ituation auf dem jeweiligen 
Grundstü ck von einem kompetenten Ingenieurbüro abklären zu lassen und ggf. 
radongeschü tzt zu bauen. 

(11) Anlagen zum Sammeln, V ersickern und Speichern von Niederschlagswasser, z.B. 
Zisternen. Die V ersickerung des unbelasteten Niederschlagswassers hat 
grundsätzlich ü ber die belebte Bodenzone zu erfolgen und ist auf privaten 
Flächen erlaubnisfrei. Auf gewerblich genutzten Flächen ist die V ersickerung 
erlaubnispflichtig. 

(12) W erden Arbeiten vorgenommen, welche so tief in den Boden eindringen, dass 
eine Freilegung des Grundwassers oder eine Einwirkung auf die Höhe, 
Bewegung oder Beschaffenheit des Grundwassers zu besorgen ist, ist dies der 
unteren W asserbehörde spätestens einen Monat vor Beginn der Arbeiten 
anzuzeigen (§ 49 W HG, § 41 SächsW G). 

(13) Bei geplanter V ersickerung von Oberflächenwasser ü ber die Bodenzone ist 
sicherzustellen, dass dies schadlos erfolgt. V ernässungserscheinungen, 
Bodenerosion und Beeinträchtigung Dritter sind auszuschließen. Die 
V ersickerungsfähigkeit des Untergrundes ist unter Beachtung des Arbeitsblattes 
DW A-A 138 nachzuweisen. 

(14) Ein möglicher Abbruch von Bäumen, Sträuchern und Hecken ist gemäß § 39 
BNatSchG in der Zeit vom 1. Oktober bis 28. Februar (außerhalb der 
Fortpflanzungs- und Aufzuchtzeiten) zulässig.  
V ermeidung von artenschutzrechtlichen V erbotstatbeständen gem. § 44 
BNatSchG: V or Abbruch von Bäumen, Sträuchern und Hecken, ist die 
Anwesenheit besonders und streng geschü tzter Tiere (V ogelarten und 
Kriechtieren) in Öffnungen bzw. Höhlen von Bäumen, Sträuchern und Hecken 
zu ü berprü fen. 

 

IV. Arte nliste  
 
Arte nliste A (Stand orthe im isc he Bäum e und  Sträuc he r) 
BÄUME 1. ORDN UN G   
(Mind estgröße: Hoc hstam m , 12/14 c m  StU od e r Heiste r 125/150 c m  Höhe) 
Acer platanoides  Spitz-Ahorn 
Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn 
Alnus glutinosa Schwarz-Erle/ R ot-Erle 
Fagus sylvatica R ot-Buche 
Frax inus ex celsior Gewöhnliche Esche 
Q uercus petraea Trauben-Eiche 
Q uercus robur Stiel-Eiche 
Tilia cordata W inter-Linde 
Tilia platyphyllos Sommer-Linde 
BÄUME 2. ORDN UN G   
(Mind estgröße: Heiste r 150/200 c m , Strauc h 60/100 c m , 2fac h ve rp flanzt m it Balle n) 
Acer campestre  Feld-Ahorn 
Betula pendula Gem. Birke 
Betula pubescens Moor-Birke 
Carpinus betulus Hainbuche 
Populus tremula Zitter-Pappel 
Prunus padus Trauben-Kirsche 
Prunus avium V ogel-Kirsche 
Pyrus pyraster W ild-Birne 
Salix  caprea Sal-W eide 
Salix  fragilis Bruch-W eide 
Sorbus aucuparia Gem. Eberesche 
STR ÄUCHER:   
Cornus sanguinea Blutroter Hartriegel 
Corylus avellana Gem. Hasel 
Euonymus europaea Europ. Pfaffenhü tchen 
Frangula alnus Faulbaum 
Lonicera nigra Schwarze Heckenkirsche 
Prunus spinosa Schlehe 
R hamnus carthatica Purgier-Kreuzdorn 
R ibes uvacrispa W ilde Stachelbeere 
R osa spec. W ild-R osen 
R ubus idaeus Himbeere 
Salix  aurita Ohr-W eide 
Salix  repens Kriech-W eide 
Sambucus nigra Schwarzer Holunder 
Sambucus racemosa Traubenholunder 
V iburnum opulus Gem. Schneeball 
Die Artenliste A wird ergänzt um einheimische Obstgehölze  
   

 
 
Arte nliste B (Sonstige Bäum e, Sträuc he r und  Bod e nd e c ke r) 
BÄUME   (Mind estgröße: Hoc hstam m  16/18 c m , 3fac h ve rp flanzt, Krone nansatz in 
m ind . 2,50 m  Höhe): 
Acer negundo Eschen-Ahorn 
Aesculus hippocastanum R oßkastanie 
Aesculus x  carnea 'Briotii' Scharlach-R oßkastanie 
Alnus glutinosa Schwarz-Erle/ R ot-Erle 
Ulmus glabra Berg-Ulme 
STRÄUCHER (Mind estgröße: 60/100 c m , 2fac h ve rp flanzt): 
Forsythia spec. Forsythie 
Deutzia spec. Deutzia in Sorten 
Philadelphus spec. Pfeifenstrauch in Sorten 
Hydrangea spec. Hortensie 
Potentilla spec. Fingerstrauch 
Genista germanica Dt. Ginster 
BODEN DECKER:   
V inca minor Kleinblättriges Immergrün 
V inca major Großblättriges Immergrün 
Erica carnea W interheide 
Hedera helix  Efeu 
Calluna vulgaris Besenheide 
Hypericum calycinum Niedriges Johanniskraut 
  
Arte nliste C (Sc hling- und  Klette rp flanze n) 
Clematis spec. W aldrebe 
Lonicera spec. Geißblattarten 
Parthenociccus spec. W ilder W ein 
Humulus lupulus Hopfen 
  
Arte nliste D (Arte nne gativliste) 
Cotoneaster spec. Zwergmispel, Kriechmispel 
Chamaecyparis spec. Scheinzypressen 
J uniperus spec. Zypressengewächse 
Picea spec. Fichten/ Silber/ Blau/ Stechfichten 
Thuja spec. Lebensbäume/ Zypressengewächse 
  
Die Pflanzen der Artenliste D (Artennegativliste) sollen keine V erwendung finden.  

 

Ge ltungsb e re ic h d es BP

LAGE DES PLAN GEBIETS                                       M 1 : 10.000

(Q uelle: Staatsbetrieb Geobasisinformation und V ermessung Sachsen, 2017)

N utzungssc hab lone 
Art der baulichen Nutzung 

Grundflächenzahl Geschossflächenzahl 
Bauweise Zahl der V ollgeschosse 

 

OOO
OO O O O O O O O O OOOOO OOOOOOOOO

, ,

o

Elt-Ltg

Plangrund lage 
 

- Liegenschaftskarte aus dem Amtlichen Liegenschaftskatasterinformationssystem 
  (ALKIS) des Freistaates Sachsen für die Gemeinde Neukirchen/Pleiße, Stand Mai 2016 
- Lage- und Höhenplan Stand März 2016, Autor: V ermessungsbüro R alf Sonntag, 
  Gutwasserstraße 12, 08056 Zwickau 
- Planzeichnung als Grundriss der geplanten W ohnanlage, Stand 01.08.2017, erstellt 
  durch das Planungsbüro Dr. Q uellmalz, Bosestraße 8, 08056 Zwickau und 
  Ingenieurbüro für bautechnische Gesamtplanung, Dr. Kretzschmar, R obert-Blum-Str.  
  31 , 08056 Zwickau 
Der mögliche Kopierfehler beträgt 3% 
 

7. Sonstige Planze ic he n 
 

 Umgrenzung von Flächen für Nebenalnagen, Stellplätze, Garagen 
und Gemeinschaftsanlagen (§9(1) Nr.4 und 22 BauGB) 

 Zweckbestimmung:  
 Stellplätze 
 
 Geltungsbereich des Bebauungsplans (§9(7) BauGB) 
 
8. Hinwe ise 
 
 Maßangabe in m 
 
 Flurstü cksgrenze 
 
 Flurstü cksnummer 
 

 Umgrenzung von Gesamtanlagen, die dem Denkmalschutz 
unterliegen (mittelalterlicher Ortskern [85280-D-01] 

 
 Elt-Leitung (Lage unbekannt) 
 
 geplante Zufahrt und Feuerwehrzufahrt 
 

TEIL B TEX TLICHE FESTSETZUN GEN  
 
I. Baup lanungsre c htlic he Festsetzunge n 
 
1. Art d e r b aulic he n N utzung 
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
 
(1) Zulässigkeit von allgemein zulässigen Nutzungen innerhalb der allgemeinen 

W ohngeb iete nach (§ 4 BauNV O): 
W ohngebäude, die dem besonderen W ohnbedarf für Senioren und behinderte 
Menschen dienen. 

(2) Die zulässigen Nutzungen nach § 4 Abs. 3 BauNV O  
Nr. 2  sonstige nicht störende Gewerbebetriebe  
Nr. 3 Anlagen für kirchliche, kulturelle und sportliche Zwecke 
Nr. 4  Gartenbaubetriebe 
Nr. 5 Tankstellen  
sind unzulässig. 

 
2. Maß d e r b aulic he n N utzung 
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB ) 
 
(1) Als unterer Bezugspunkt für die Höhenfestsetzungen ist die mittlere Höhe der 

Fahrbahnoberkante der Pestalozzistraße festgesetzt (§ 18 Abs. 1 BauNV O) 
(2) Festsetzungen entsprechend der Nutzungsschablone 
 
3. Üb e rb aub are Grund stüc ksfläc he n, Bauweise 
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) 
 
(1) Im Baugebiet ist eine offene Bauweise festgesetzt. 
(2) Stellplätze und Nebenanlagen im Sinne des § 14 Abs. 1 BauNV O sind auch 

außerhalb der ü berbaubaren Grundstü cksflächen zulässig. 
(3) Nebenanlagen nach § 14 Abs. 2 BauNV O, die der V ersorgung des Baugebietes 

mit Elektrizität, Gas, W ärme und W asser zur Ableitung von Abwasser dienen sind 
auch außerhalb der überbaubaren Grundstü cksflächen zulässig. 

 

RECHTSGRUN DLAGEN  
 
Baugesetzb uc h (BauGB) -  in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I 
S.3634) 
 

Baunutzungsve rord nung (BauN VO) - V erordnung über die bauliche Nutzung der 
Grundstü cke in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I S.3786) 
 

Planze ic he nve rord nung 1990 (PlanzV 90) - V erordnung ü ber die Ausarbeitung der 
Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts vom 18.12.1990 (BGBl. I S.58), zuletzt 
geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBl. I S.1063) 
 

Säc hsisc he Bauord nung (Säc hsBO) - in der Fassung der Bekanntmachung vom 
11.05.2016 (SächsGV Bl. S.186), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 27.10.2017 
(SächsGV Bl. S.588) 
 

Gem e ind e ord nung für d e n Fre istaat Sac hse n (Säc hsGem O) - in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 03.03.2014 (SächsGV Bl. S.146), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 13.12.2017 (SächsGV Bl. S.626) 
 

Auf die Beachtlichkeit weiterer Gesetzlichkeiten wird hingewiesen. 
 

SATZUN G 
d e r Gem e ind e N eukirc he n/Ple iße 

üb e r d e n Be b auungsp lan „W ohnanlage Pestalozzistraße “ 
Auf Grund des § 10a BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 
(BGBl. I S.3634) sowie nach §89 der Sächsischen Bauordnung in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 11.05.2016 (SächsGV Bl. S.186), zuletzt geändert durch das 
Gesetzes vom 27.10.2017 (SächsGV Bl. S.588) in V erbindung mit §4 der Sächsischen 
Gemeindeordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.03.2014 (SächsGV Bl. 
S.146), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13.12.2017 (SächsGV Bl. S.626) 
wird nach Beschlussfassung durch den Gemeinderat der Gemeinde 
Neukirchen/Pleiße vom     .    .201    folgende Satzung d e r Gem e ind e 
N eukirc he n/Ple iße üb e r d e n Be b auungsp lan „W ohnanlage Pestalozzistraße “, 
bestehend aus: 
- der Planzeichnung (Teil A) M 1:500 und 
- dem Tex t (Teil B) 
in der Fassung vom                           201    erlassen. 
Der räumliche Geltungsbereich ergibt sich aus dem zeichnerischen Teil des 
Bebauungsplans. Dieser Bebauungsplan tritt mit der ortsü blichen Bekanntmachung in 
Kraft (§10(3) BauGB). 
 
 
Neukirchen/Pleiße, den    .    .201    Siegel Bürgermeisterin 
 

VERFAHREN SVERMERKE 
1. Die Aufstellung des Bebauungsplans wurde in der Sitzung des Gemeinderats am 
14.12.2016 beschlossen. Die ortsü bliche Bekanntmachung des 
Aufstellungsbeschlusses ist am 17.01.2017 durch Abdruck im Amtsblatt Nr. 01/2017 
der Gemeinde Neukirchen/Pleiße erfolgt. 

 
 
Neukirchen/Pleiße, den     .    .201    Siegel Bürgermeisterin 

 
2.  Die frü hzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit wurde gemäß §3(1) BauGB durch eine 
Auslegung der V orentwurfsplanunterlagen mit Stand März 2017 in der Zeit vom 
28.03.2017 bis 28.04.2017 nach Ankündigung vom 21.03.2017 im Amtsblatt Nr. 
03/2017 der Gemeinde Neukirchen/Pleiße durchgefü hrt. 

 
 
Neukirchen/Pleiße, den     .    .201    Siegel Bürgermeisterin 

 
3. Die frü hzeitige Beteiligung der berü hrten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange gemäß §4(1) BauGB erfolgte mit Schreiben vom 23.03.2017. Die Behörden 
wurden aufgefordert, Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung nach 
§2(4) BauGB bekannt zu geben. 

 
 
Neukirchen/Pleiße, den     .    .201    Siegel Bürgermeisterin 

 
4. Der Gemeinderat der Gemeinde Neukirchen/Pleiße billigte in seiner Sitzung am 
25.10.2017 den Planentwurf vom Oktober 2017 und die dazu gehörende 
Begründung mit Umweltbericht und beschloss die Offenlegung gemäß §3(2) 
BauGB. 

 
 
Neukirchen/Pleiße, den     .    .201    Siegel Bürgermeisterin 

 
5. Der Entwurf des Bebauungsplans, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und 
dem Tex t (Teil B), die Begründung sowie die wesentlichen bereits vorliegenden 
umweltbezogenen Stellungnahmen haben in der Zeit vom 23.11.2017 bis zum 
12.01.2018 während der Sprechzeiten der Gemeindeverwaltung nach §3(2) BauGB 
öffentlich ausgelegen. Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass 
Stellungnahmen während der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur 
Niederschrift vorgebracht werden können, am 14.11.2017 im Amtsblatt Nr.11/2017 
der Gemeinde Neukirchen/Pleiße ortsü blich bekannt gemacht worden. Die 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom 
15.11.2017 von der Auslegung benachrichtigt und zur Abgabe einer Stellungnahme 
gemäß §4(2) BauGB aufgefordert. 

 
 
Neukirchen/Pleiße, den     .    .201    Siegel Bürgermeisterin 

 
6. Die Bezeichnung und graphische Darstellung der Flurstü cke betreffs ihrer 
Übereinstimmung mit den Bestandsdaten des Liegenschaftskatasters wird mit Stand 
vom                         bestätigt. Die Lagegenauigkeit der zeichnerischen Darstellung 
wird nicht bestätigt. 

 
Landratsamt Zw ickau 
Amt für Ländliche Entwicklung  
und V ermessung 
Zw ickau, den     .    . 201    Siegel Amtsleiterin 

 
7.  Der Gemeinderat hat die Anregungen der Bürger, der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange am     .    .201    geprü ft. Das Ergebnis ist mitgeteilt 
worden. 

 
 
Neukirchen/Pleiße, den     .    .201    Siegel Bürgermeisterin 

 
8.  Der Bebauungsplan in der Fassung vom                          , bestehend aus der 
Planzeichnung (Teil A) und dem Tex t (Teil B) wurde am                              vom 
Gemeinderat als Satzung beschlossen. Die dazugehörige Begründung wurde 
gebilligt. 

 
 
Neukirchen/Pleiße, den     .    .201    Siegel Bürgermeisterin 

 
9.  Die Satzung über den Bebauungsplan wurde ausgefertigt. 
 
 
Neukirchen/Pleiße, den     .    .201    Siegel Bürgermeisterin 

 
10.  Der Satzungsbeschluss sowie die Stelle, bei der der Bebauungsplan mit der 
Begründung einschließlich Umweltbericht und die zusammenfassende Erklärung 
nach §10(4) BauGB auf Dauer während der Sprechzeiten von jedermann 
eingesehen werden können und über den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind 
am                              ortsü blich im Amtsblatt Nr.     /201    der Gemeinde 
Neukirchen/Pleiße bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die 
V oraussetzungen für die Geltendmachung der V erletzung von V orschriften sowie 
auf die R echtsfolgen (§215(2) BauGB) und weiter auf Fälligkeit und Erlöschen von 
Entschädigungsansprüchen für V ermögensnachteile durch diesen Bebauungsplan 
(§§39 – 42 und 44 BauGB) hingewiesen worden. 
Die Satzung ist mit der Bekanntmachung in Kraft getreten. 

 
 
Neukirchen/Pleiße, den     .    .201    Siegel Bürgermeisterin 

 
11. Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem 
Tex t (Teil B), wurde dem Landratsamt Zwickau am     .    .201   angezeigt. 
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